
 
 

 
 
Richterbericht 
 
JuS, Int. Derby solo, ES am 15. April 2026 in Südlohn 
 
Revierinhaber:  Bernd Hollad, Theo Küper, Martin Robers 
 
Prüfungsleitung: Prof. Dr. Klaus Homann, Dortmund 
 
Richter:  Michael Böing (RO), Sabine Hoffmann, Prof. Dr. Klaus Hohmann 
Wetter:   sonnig, relativ konstanter Wind, gute Bodenfeuchtigkeit 
Revier:   Wintergetreideschläge mit optimaler Ausdehnung  
                       und Deckung; Streuobstwiese, Windschutzstreifen 
Wild:  Fasane, Hasen, Rehwild 
 
Bei den Hunden der Jugendsuche wurde eine Mängelkontrolle durchgeführt.  Auffälligkeiten sind im Bericht vermerkt. 
Die Art des Jagens sowie das Nachziehen waren fraglich, anderes ist im Bericht vermerkt.  
 

 
 
 
Jugendsuche 
 
IRSR Wenzl’s Don Master of Desaster   WT  27.08.2025     ZB-Nr.  25/054 
(Vilslev PK Olöine  -  Sheantullagh Draft) 
Z.: Monika Wenzl             F.: Frank Hölscher 
 
 
8 Monate alter Irish Setter mit Potential; rassetypisch in Stil, Aktion und Suche, permanent hohe Kopfhaltung,  
schon recht planmäßige Suche; sehr führig und sehr guter Gehorsam; findet im 1. Gang kein Wild.   
Im 2. Gang kontrolliert Don eine Hecke mehrfach bis er zu einem vorsichtigen aber spannungsvollen, sehr flachen 
Vorstehen an einem sich dort im Graben drückenden Fasanen kommt. Zum Nachziehen ergibt sich keine Möglichkeit. 
Der Paargang wird altersgerecht aber auf die Suche fokussiert, nicht spielerisch, absolviert.  Schussfest 
9/ 10/ 10 FW/ 10/ 10/ 10/ -  =   68 Punkte 



 
 

 

 
 
BrFrR  Vico du Milobre de Bouisse       WT  07.05.2025                        ZB-Nr.083-2024 
(Jadore du Clos d‘Issou   -  Obscur du Milobre de Bouisse) 
Z.: Gaec du Milobre de Bouisse        F.: Tanja Wagenknecht 
 

 
Ein sehr guter Vertreter seiner Rasse, sucht weiträumig und schnell mit kraftvollem Sprung bei sehr guter Systematik 
und gutem Raumgewinn. Die Kopfhaltung ist phasenweise etwas tief; sehr gute Systematik, hat ausgeprägten 
Jagdverstand und Finderwillen; zeigt im Wintergetreide mitten auf einem großen Schlag mehrfaches spannungsvolles, 



 
 

ausdruckstarkes Vorstehen mit Nachziehen an einem ablaufenden Fasan. Vico braucht noch Erfahrung in der 
Paarsuche, sucht hier aber selbstständig und stört den Partner nicht, ist schussfest. 
10/ 10/ 10 FW/ 10/ 10/ 10/ -  =   70 Punkte 
 
IRSH  Irish Power Game’s Ginger      WT 21.02.2025     ZB-Nr. 25/007 
(Irish Power Game’s Braydee  -  Vilslev Nilson) 
Z.: Heike Sporleder        F.: Yvonne ter Horst  
 

 
 
Irish Setter Hündin mit exzellentem Stil, leichtem Sprung, effektivem Galopp und sehr guter Kopfhaltung, die absolut 
selbständig eine reguläre Suche mit hoher Grundschnelligkeit zeigt. Sie steht im 2. Gang in einer Brache/einem 
Windschutzstreifen fest vor, korrigiert sich selbständig, steht erneut vor und drückt auf Kommando mit Führerhilfe 
einen Fasan aus hoher, dichter Deckung. Ginger bleibt im Paargang fehlerfrei bei gleichbleibender Qualität der Suche 
und erweist sich als schussfest.   
P1 unten links und rechts fehlen   
10/ 11/ 10 FW/ 10/ 10/ 10/ -  =   71 Punkte   
Begr. 11:  in mehreren Gängen gleichbleibend vorzügliche Suche im Stil der Rasse 
 
 
 
Internationales Derby solo 
 
IRSH Irish Power Game’s Hope        WT 21.02.2025         ZB-Nr. 25/014 
(Irish Power Game’s Doreen -  Pyrame du Bois de Balisy) 
Z.: Heike Sporleder        F.: Ludger Hilbring 
 
Die Suche in einem weiträumigen Wintergetreidefeld ist regulär und mit ausreichender, kontrollierter Weite, Es fehlen 
etwas Eigeninitiative und Risikobereitschaft. Gangwerk, Allüren und Kopfhaltung sind rassetypisch. Je näher Hope 
einer Hecke kommt, auf die zugesucht wird, wird sie vorsichtiger, der Vorwärtsdrang, der Suchen-Rhythmus und die 
Konzentration lassen nach, sie wendet mehrfach aus dem Wind, markiert häufig Witterung.  Im Wiederaufruf findet die 
ISH dank kontrollierter Suche einen Fasan, zeigt ein ausdrucksstarkes Vorstehen mit weitem spannungsvollem 
Nachziehen und verhält sich nach Abstreichen des Fasans und dem Schuss absolut korrekt.  



 
 

 
Sehr gut 14 Punkte 
 
 
 
IRSH  Irish Power Game’s Hazel        WT 21.02.2025        ZB-Nr. 25/01 
(Irish Power Game’s Doreen -  Pyrame du Bois de Balisy) 
Z.: Heike Sporleder        F.: Heike Sporleder 
 

 
Die Irish Setter Hündin beginnt rasant eine ausreichend weite, sehr gute, von Finderwillen geprägte, absolut 
selbständige Suche; Schnelligkeit, Stil und Kopfhaltung sind sehr gut und rassetypisch.  Ein Hase geht vor dem Hund 
hoch. Nach dem Kreuzen der Hasenspur entwickelt Hazel zunehmend Interesse für diesen Hasen, sucht zunehmend 
in die Tiefe; System, Weite und Tiefe der Schleifen werden unregelmäßig, sind nur noch wenig ausbalanciert. Zudem 
zeigt die ISH großes Interesse für Bodenwitterung. Nach der Kontrolle von einem kleinen Busch/Wald steht sie in 



 
 

einer Brache vor, rückt auf, macht einen Fasan fest, steht durch und zwingt gemeinsam mit der Führerin einen Fasan 
zum Abstreichen. Das Verhalten nach dem Schuss ist im Rahmen eines Derbys akzeptabel. 
Sehr gut 15 Punkte 
 
Einzelsuche 
 
BrFrH  Veggie de Chantoizeau        WT  19.09.2024    ZB-Nr. 001-2025    
(Nouba de Chantoizeau   -   Raspail du Clos Moreau)          
Z.: Jacky Fourrnier     F.: Hubertus Wehenpohl 
 
Engagierte Suche, gute Systematik, kraftvoller Galopp, raumgreifend im Stil der Rasse; angepasste Weite und 
kontrollierter Drang nach vorn, hat viel Eigendynamik, kann zunächst die Gelegenheit einen Fasan vorzustehen nicht 
nutzen. Steht wenig später einen weiteren Fasan kurz vor, zieht etwas nach und wirft gezielt. – ausgeschieden   

 
 
 
BrFrH  Cadice vom Büscheler Weidenteich     WT   06.06.2023    ZB-Nr. 110 2021  (Joy vom Ampertal  -  Pius de 
Comba Jaur) 
Z.: Hubertus Wehenpohl                 F.: Ann-Kathrin Wehenpohl  
 



 
 

 
 
Sehr gute Suche im Stil der Rasse; vorzügliche Kopfhaltung, arbeitet eigenständig mit ausgeprägtem Finderwillen; 
raumgreifender Sprung, viel Dynamik und gute Weite; nutzt das Gelände aber nicht optimal; insbesondere auf der 
rechten Seite hätte die Suche mehr Weite haben sollen. Zum Ende des Ganges konzentriert sich die Suche auf die 
Kontrolle eines schmalen Wäldchens. Dabei wird ein Fasanenhahn, der sich an der Feldkannte drückt, überlaufen – 
kein Wiederaufruf. 
 

 
 
Gez. Michael Böing 


